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Die Gelegenheit, das bisher noch nicht ausgewertete Stabheuschl'ecken­
material des Staatlichen Museums für Naturkunde zu GÖl'litz bearbeiten 
zu können, verdanke ich Herrn Museumsdirektor Dr. KARL HEINZ 
GROSSER. 

Herrn Pro(essor Or. KLAUS GüNTHER danke ich für wertvolle Rat­
schläge und die Durchsicht des Manuskriptes; großen Dank schu lde ich 
außerdem ihm und Herrn Professor D1'. FRITZ PEUS für die übel'lassung 
\'011 Literatur. 

Die GÖI'Jitzcr Sammlung enthält mit etwa zwanzig Arten eine verhält­
nismäßig staWiche Anzahl Stab- oder Gespenstheuschred{en. Es ist dabei 
zu berücksichtigen, daß diese Tiere, die - in ihrem Äußeren wie in ihrer 
Lebensweise unauffällig - hauptsächlich die tropischen Regenwälder be­
wohnen, nu r selten in Museen gelangt sind. 

Leider fehlen hier in vielen Fällen Fundortetiketten. Anhaltspunkte 
für die Herkunft der Tiere liefern dann bisweilen die auf oder in den 
Kästen angebrachten Vermerke sowie die älteren Jahrgänge der "Abhand­
lllngc~ der Naturforschenden Gesellschaft zu GÖl'litz", dje ich, soweit sie 
mir zugänglich waren, daraufhin dW'chgesehen habe. In Verbindung mit 
der aus der Litel"atur bekannten Verbreitung läßt sich in manchen Fällen 
die Heimat der Tiere annähernd bestimmen. 

So dürfte die an oder in einzelnen Kästen vermerkte Herkunftsbezeich­
nung ,,~hilippinen" meistens zutreffen; dieses Material wurde offensicht-
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lieh von OTTO VON MOLLENDORFF zusammengetragen - worauf die 
ebenfalls dort zu findenden Notizen "v. M." beziehungsweise "Geschenk 
des Herrn Consul Dr. VON MOLLENDORFF in Manila" schließen lassen 
- und zwar als Nebenergebnis einer den Landmollusken gewidmeten, sich 
übel' viele Jahre und einen großen Teil des Al:chipels erstreckenden Sarn­
meltätigkeit (cf. VON MOLLENDORFF 1898), und es gelangte wahrschein­
lich 1896/97 in die Görlitzer Sammlung (cf. VON RABENAU 1898). Aller­
dings ist zu berücksichtigen, daß VON MOLLENDORFF auch in China, 
insbesondere wohl in der Umgebung von Peking (cf. PECK 1879, 336) und 
Hongkong (cf. PECK 18B l ), sowie in Korea (pECK 1887, 188), auf der Neu­
Pommern vorgelagerten Insel Matupi (PECK 1893, 347) und in Ostaf.l'ika 
(VON RAlJ3ENAU 189B) gesammelt ha t. Vielleicht gehört auch die eine oder 
andere der vorliegenden GespensU1euschl'ecken zu der von der Japan­
Expedition he lTührenden Ausheute (cf. PECK 1865). 

Für die offensichtlich der südamerikanischen Fauna e ntstammenden 
Exemplare kommt a ls Heimat in erster Linie Brasilien (cf. PECK 1893, 
323), vor allem Joinville in Südbl'asilien (cL PECK 1893, 267), sowie Puerto 
Cabello in Venezuela (cf. PECK 1879, 359) in Betracht, von wo "Insekten 
verschiedener Ordnungen" beziehungsweise "Klassen" in das Görlitzer 
Museum gelangt sind. Unter Umständen befanden sich Stabheuschrecken 
auch in den Sendungen aus Brasilien, die nach den in den "Abhandlungen" 
niedergelegten Protokollen keine Insekten (Santo Paulo; cf. PECK 1893, 
396) odel" nur solche anderer Ordnungen (J oinville in Südbrasilien; Curi­
tyba in der Provinz Parana; cf. PECK 1887, 188, 221) enthalten haben 
~ollen. 

Die Auffassung der Gespenstheuschrecken als Ordnung und deren Ein­
teilung in Familien und Subfamilien übernehme ich von GüNTHER (1953) 
beziehungsweise BEIER (1957). 

Phylliidae Karny 1923 

PSEUDOPHASMATINAE Hebard 1919 

Paraphasma. marginale Redtenbacher 1906 (Abb.1) 

Pscudopllosmo xomllotoenldlum GüNTHER 1930. 563. fig.6. (n 0 V. S Y non.) 

1 ~. Ohne Fundortangabe. Vermutlidl aus Brasilien, möglid1enveise J oin­
vilIe (cf. oben). 

Die hellen Linien auf Kopf, Thorax, Flügeln und Beinen schmutzig 
ocker oder gelblich (Farben offenbar ausgebUchen). Der helle LängsslreiIen 
an den Seiten von Kopf und Thorax ist auf dem Kopf als breite Postocu­
lar-Binde, auf dem Pronotum als feine, deutlid1 gelbe Linie, auf dem Me-
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sonolum als undeutliches Band von der halben Stärke der Postocular­
'Bi nde ausgebildet. Form des Elytren-Bucke ls: cf. Albb. l. 

Abb. I. Porapllasma margl"ale RedI .. 9, 
Rechte Elyll'C von dcr linkc n Scltc, X 6,8. 

Längsli nien der Schenkel ockergelb, Entsprechende Streifen auf den 
Schienen, aber undeutlich: Schwarz tnLt dort stärker zurück. 

Abweichend von der O,'iginalbeschreibung: Operculum hinten zuge­
spitzt (darin mit dem von GÜNTHER , 1930, beschriebenen <? überein­
stimmend); Kiel in der Medianen des Analsegments nur a pikal ausge­
bildet, basad in einen breiten stumpfen Kamm übergehend. 

Cel'ci gegen das Ende zu verjüngt wie bei dem von GüNTHER (1930) 
beschriebenen Exempla l', aber abweichend von diesem Alae hier relativ 
lä nger (bis zur Mitte des 8. Abdominal-Segments reichend) , die beiden 
hinteren Ocellen groß sowie die heUen Ringe nahe eIer Basis de r Antennen 
schmal und undeutlich. 

Au.f die oben mitgeteilte Synonymie machte mich Herr Professor Dl'. 
GüNTHER aufmerksam. Die Art ist höchstwahrscheinlich auch identisch 
mit Phasma fasciat'U1n Gray 1835. 

H ETE R 0 PTE R YG I NA E (R"dt"nbach"r 1906) Karny 1923 

Brashlas quadra.tilJcs (Bolivar 1890)? Abb.2) 

1 <? Im'va. Ohne F undortangabe. I n einem Kaslen, der innen den Vermerk 
"Philippinen v. M." trägt (cL oben). 

Allgemeine Färbung ockergelb bis gelbbra un, Unterseite grünlich­
gelb bis grau; die ersten heiden Basalglieder der Antennen einfal'big hell, 
Schaft braun geringelt; Augen farblos, durchscheinend, glänzend; Schenkel 
und Schienen mit u nterbrochenen braunen Ringen (nur an den Kanten 
deuUich dunkel). Körpel'länge: 39 mm . 

Untel' Vorbehalt zu dieser unzureichend bekannten Ar t geste1l t. Hinteres 
.Dornpam' der Mesonotum-Mitte (mesonotal post-medials) u rsprünglich 
sichel' vorhanden (an diesel' Ste1le Panzer durch löchert). Mit .Br. quadra­
tipes (Bot) insbesondere auch im Besitz von 2 Dornen kurz vor der Milte 
des Metanotums (anteriol' medials) und von apikal schwarzen Stacheln in 
den hinteren Pronotum-Ecken (posterior pl'onotals) übereinstimmend. 
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Abb.2 . Bras/das quadratfpcs (Bot.)? 2 larva. 
a) Tier von oben, b) von der Seite. X 3'h . 

a b 
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Sonst von dem a usfüh rlich beschriebenen Br. montivu(}tLs Reh1/. et Rehn 
1939 nicht verschieden, abgesehen von dem bei dem vorliegenden Exem­
plar weiter vorn stehenden medio-lateralen Mesonotum-Stachel und ge­
ringen Abweichungen in der Bedomung des Abdomens: Tergit 3 hie l' mit 
gleichgroßen Dörnchen, auf 4 und 5 miltle re vordere (anteriors) etwas 
größer als die mittleren (medials). 

Hoploclonia. spee. 

1 ~ lat·va . Ohne Fundortanga be. In ei nem Kas ten, der außen d ie Notizen 
"Philippi nen" und "Geschenk des Herrn Consul 01'. VON MOL.L,ENDORFF 
in Manilau trägt (cL oben). 

Das Exemplar läßt sich am besten H. cLotho ReIm et ReIm 1939 an­
schließen. 

Domen um die Mitte meist heller, Supraorbital-Stacheln apikal hell­
braun, Körpel'iänge: 37 mm. 

Abweichend von der Beschreibung der H. cLotho R. et R.: Das erhabene 
dreieckige Feld in der vorderen MesonotuOl-HälUe reicht ni cht ganz zur 
Mitte des Segments, das mit 8,3 mm relativ länger als beim Ty pus ist; vor 
den 5 Lateral-Dom en der Mesopleuren, die in Größe und Stellung denen 
de r Linken Körpel'h'älfle des Typus entsprechen, anlerolatera l ei n ziemlich 
kleiner stumpfe r Stachel, der leicht schräg nach vorn und un ten abgewin­
kelt ist; Mesosternum mit deutlichen K ielen, ohne Dörnchen; äußere 
Stacheln am Hinterrand (second paired posteriors) der Abdominal-Tergite 
2--4 etwas nach vom geneigt, auf 5 schI' klei n, stumpf, ein wenig nach 
hin ten gerich tet. 

Ebenfa lls abweichend vom Typus, abe.r übereinstimmend mit dem Allo­
typus: Nur de r miLt1ere, gegen den vorderen übrigens undeutlich abge­
grenzte, d er Supraorbital-Dornen ziemlich groß, die übrigen durch 
(stumpfe) Tuberkel ersetzt; Gula r-Oörnchen nur durch Graneln ange­
deutet ; Stacheln der vorderen Pronotum-Ecken (a n tel'ior pl'onotals) a ls 
Zwillinge ausgebildet. 

I m Größenverhältnis der Supraorbital-Dol'nen und in der Form der in 
den vordere n Ecken des Pronotums stehenden Sladle~ n (anterior pl'onotals) 
mit H. atropos Rehn et Re/nt 1939 übereinstimmend; mit dieser Art ge­
meinsam femel' die einfadlen seitlichen Hi nterhauptsdol'nen (latera l coro­
nals) sowie die Form des Supracoxal-Stachels der Metapleul'en und auch 
darin von H. clotho R. et R. abweichend. 

Durdl die Zahl der Mesopleuren-Dornen er innert das Exemplar an 
Tisamenus serra torius s tä l 1875, mit welcher Species H. dot.ho R. ei R. 
unter Umständen identisch ist. 
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Phasmatidae Karny 1923 

PH ASMATIN A E Karny 1923 

Baculu m a ntc rius (Brunner v. Wattenwyl 1907) (Abb. 3, 4) 

1 <j> . Assam. 

Körperlänge: 128,5 mm. Bisher war nur der Typus bekannt, von dem 
dieses Exemplar durch offenbar kräftigere Kopfdol'nen und in der Beweh-

Abb.3. Baculum ulIt eriu s (Br. v. W.) 9. 
Kopf von d e r Seite. X 5. 

rung der bei den hinteren Beinpaare etwas abweicht. Der basale Lo5us an 
der Unterseite d er Mittelschenkel hier vielleicht größer; 4 hintere Tibien 
oben nur mit 1 einfachen Lappen, entsprechend dem hier abgebildeten; 
auf der linken Miitelschiene un ten zusätzlich 1 Lobus. 

Eine ähnliche Variabilität in der Bcwchl'ung des mittleren Beinpaares 
wird auch fü r B. annamense (Brunner v. Wattenwyl 1907) und .8. impig­
rum (ßnmner v. Wattenwyl 1907) angegeben. 

NE C R 0 seIl NA E (Redtenbacher 1908) Karny 1923 

MarmessoWca marmcssus (Westwood 1859) 

1 0, l ~. Perak. Bereits als M. marmessus (Westw.) best immt. G eschen k 
des H errn VON BRUNN (Hamburg) 1901/2 (VON RABENAU 1904). 

Beim ~ VOl'del'e und hintere weißliche Flecke der E lytren am Buckel 
schmal ineinander übergehend. ~ Operculum im basalen Drittel mitten 
schwacll gekielt. Körperlänge des d: 54,5 mrn. 

Die Art ist höchsiwahrscheinlich identisch mit Phasma bisbiguttatum 
Burmeister 1839 und Necroscia q-uadriguttat.a SeruiLLe 1839. 

I\la rmcssoidca ccrcyon (Westwood 1859) 

1 6 , 1 ~ . Perak. Bereits als M. cercyon (Westw.) bestimmt. Geschenk des 
Herrn VON BRUNN (Hamburg) 1901/2 (VON RABENAU 1904). 

Vordel'rand der Elytren und des Deckteils der Alae grünlichgelb. Flügel­
fächer nur beim S? - mit Ausnahme des apikalen Drittels - hell tesselliert. 
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u.m. ____ _ 
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Abb.4. Baculum antcrius (Br. v. W.) 2. 
a) Linkes mittleres Bein von det· SeHe, 
b} ein Tell der Schiene von oben. 
Stellung-der Loben und Zilhne: 
o = oben, U - unten, 
v = vordere Knnte, h - hlntel'e Kante, 
m = carina intern med lnna. X 31 / •• 
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9 Opel'culum gelbbraun bis grau; der in der Medianen bis zur Operculum­
Mitte verlaufende Kiel und ein sich anschließendcl' ovaler Fleck braun­
sdlwarz. 

Dei' Besdueibung entsprechend bis auf die gelben Töne der heUen Ma­
kel am Vorderrand der Elytren; dadurdl an M. 1)Crakensis Redtenbacher 
1908 erinnernd, die wahl'sdleinlich mit M. ce reyon (Wcstw.) identisch ist . 

LO N C H 0 D IN A E (Redtenbacher 1908) Günther 1953 

St.aclonch otlcs spec. (A bb. 5, 6, 7) 

1 9. Ohne Fundol'langabe. In einem Kasten, der außen die Vermerke 
"Philippinen" und "Gesdlenk des Herrn Consul 01'. VON MOLLENDORFF 
in Manila" trägt. Auf Grund der Verbreitung naheslehender Arten kommt 
als Heimat neben den Philippinen auch China, Korea, unter Umständen 
auch Japan, in Betracht (cl. oben). 

Allgemeine Färbung röUichocker; erstes Basalglied der 'Antennen dun­
kelrot.braun; die Furche in der Medianen von Kopf und Pronotum sowie 
die Querfurdle des Pronotums dunkler; jederseits ein breites dunkl eres 
Band auf dem Pronotum, in der Prozone der Medianen parallel, in der 
Metazone zur hinteren Ecke divergierend; distale Abdomenhälfte oben 
überWiegend grünlidlgelb; Pectus und Pleuren rostrot; Venter basal bl'aun­
schwarz, apika l heller, vorwiegend rötlidlbraun ; distale Hiilfte des Oper­
culums mit Ausnahme des (hellen) Mittelkiels tiefsdnvarz; mittlere Fernara 
vor dem Apex mit einem unterbrochenen dunkelbraunen Ring. 

Kopf mit zerstreuten, nur zwischen den Augen dichter stehenden Gra­
neIn. In der Medianen des Pronotums eine FUl'ehe, die in der Mitte der 
Metazone vel'löscht; dem Seitenrand parallel eine weitere, aber undeut­
liche, leicht nach außen gebogene; Pronotum nUl' auf der breiten, der Me­
dianen etwa parallelen Binde mit (hellen) Graneln, die in der Prozone 
ziemlich dicht, in der Metazone zel'streut stehen. 

Meso- und Metanotum späl'lidl mit größeren spitzen GraneIn besetzt, 
dazwischen nicht sehr dicht kleine und sehr kleine Graneln; Medianseg­
ment und das folgende Tergit fein und gleidlfaUs nicht sehr dicht gekör­
nelt; übrige Abdominal-TergÜe fast glatt. Ein feiner, aber deutlidler 
Längskiel mitten a uf Meso- und Metanotum und den Abdominal-1'ergiten 
2-6. Ein stumpfer Kiel in der Medianen der Supraanalplatte. Operculum 
schifCchenförmig, mitten gekielt (im apikalen Viertel stumpf und sehr un­
deutlich, sonst scharf); basale Hälfte des Operculums glatt bis auf eine 
scharfe Runzel , die dem Rande parallel läuft; distale Hälfte runzlig. Cerci 
im Querschnitt rund. 
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7 Nnturl<undcmllscum 

Abb.5. 
Slaelonchodes spcc. 1(. 
Dorsalansicht. X 1,75. 
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Abb. 6. Staclollcllodcs spcc. 9. 
HintCl"leibscnde von oben. X 3,8. 

Ab b.7. Swclollcllodcs spuc. 9. 
Hinterleibsende von deI' Seile. X '1,11. 

Meso- u nd Mctasterown nUl' i n der a pika len I-Iä lHe m itte n (schwa ch) 
gekielt; a n der Medianen dicht stehende kleine glä nzende Gl'aneln, seitlich 
begleitet von einer Re ihe von 7--8 größeren; ähnlidl granuliert das 2. Ab­
dominal-8tcl'nit, 3. · nur an der Mitiellinie spärlich und fein gekörnelt, 
übrige Stcrnite fast glatt. 

Mesopleuren m it einer Längs reihe von etwa 12 größeren Granein, d a­
zwischen späl'lich winzige ; Metapleuren ähnlich gra nuliert. Auf den Meso­
plew'cn ei ne ziemlidl flache flw'che, d ie im apikalen Vier tel vom obel'cn 
Rande d istad divergiert; eine entsprechende, aber weniger deu tl iche F urche 
aui den Metapleul'en, die weiter vorn entspringt. 
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Vordel'schenkel basal kräftig gekrümmt, mit scharfel' carina infera me­
diana, apikal jederseits 2-3 kleine Zähnchen. 4 hintere Femora unten mit 
ebenfalls deutlichem, aber stumpferem Mittelkiel, apikal jederseits ein 
dreieckiger, in 3-4 Zähnchen aufgelöster Lobus. Tibien mit einem Lappen 
auf der scharfen carina inIel'a mediana, die auf den Vorderschienen in 
einen niedrigen Kamm erhöht ist; Oberseite mitten mit deutlicher Furche. 

Länge (in mm): Körper 102; Mesonoium 26; Metanotum 15,7; Median­
segment 2,6; Vordel'schenkel 27,7; Mittelschenkel 19,5; Hinlerschenkel 23,2; 
Hinterschlene 26,5. 

Das vorliegende Exemplar läßt sich keiner der bisher bekannten Stae­
lonchodes-Arten eindeutig zuordnen. Es ist of(enbar sehr nahe verwandt, 
wenn nicht sogar identisch mH Lonchodes taoal'iclls StiiI 1877; mit dieser 
Species stimmt es vermutlich in der Granuliel'ung des Thorax überein, 
unterscheidet sich aber von ihr durch ein apikal gerundetes Opel'culum 
und das im Verhältnis zum 9. längere 10. Abdominalsegment. Das Tier 
steht auch dem L. confucills Westwood 1859 sehr nahe, mit welchem es das 
Fehlen des Praeopercular-Anhangs und den Besitz eines deutlich längsge­
kielten Thorax teilt, doch ist im Gegensatz zu diesem sein Operculum 
stänker gewölbt, das Mesonotum auch mit kräftigeren Graneln ausge­
stattet, und die Cerci sind kürzer und zylindrisch. Durch die rotbraune 
Brust erinnert das Exemplar an den sehr ähnlichen L. bicolor Brunner 
v, Watten'Wyl 1907 sowie an den vermutlich gleichfalls nahc ver'wandten 
L. chinensis Brunner v. Watten'Wyl 1907. 

Lonchodcs uniformis Westwood 1848 (Abb. 8, 9) 

1 e, 1 ~ . Per'ak. Berei ts als Dixippus uniformis (West'W.) bestimmt. Ge­
schenk des Herrn VON BRUNN (Harnbul'g) 1901/2 (VON RABENAU 1904). 
ci' ohne Etikett, aber zweifellos zusammen mit dem ~ in die Sammlung 
gelangt. 

e. Allgemeine Färbung gL'ün; kräftige karminrote Töne aui Thorax, 
Schenkeln (außer Basis und Apex) sowie am distalen Ende der Schienen 
und Tarsen. Metathorax deutlich gekrümmt. KÖl'pcl'länge: 98 111m. 

Weicht von dem von WESTWOOD (1848) abgebildeten cl in der Ausge­
staltung der 3 letzten Abdominal-Scgmente und dw'ch etwas flachere Lo­
ben auf den vorde.ren Metatarsen ab. 

~. Allgemeine Färbung ocker mit l'ötlichgelben, Beine und Sternum 
audl mit grünlichen Tönen; Abdomen dunkel-bl'aunl'ot, apika l heller; 
jederseits des Praeopercularol'gans ein schwal'zer Fleck. Zwisdlen den 
Augen ein Paar stumpfer Tuberkel. Hinterrand des 5. Abdominal-Tergiten 
mit sdlmalem Wulst. Körperlänge: 129 mm. 

Unterscheidet sich von dem von GüNTHER (1932) beschriebenen und 
abgebildeten 2 aus Deli dw'ch gelingel'e Größe und die Form des Praeoper­
cularorgans. 
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Abb.8. Lonchodes IIn !fo r mls (W esl w .) O. 
a) Hinterlelbsende von der Seite, 

b) von unten. X 5.8. 
(Ocr linke Cercus steht In der VcrkUrzung.) 

.. ..... - .,' . ..... - .. .. ,~ .... , .... ~~.-~" .- ' 

Abb. 9. LO flc/zod es un!formls (\Vcsttv.) 9. 
Hlmcrlcibsende von der Seite. X 3'11 . 
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